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Eigen Bericht der h Wnndey
sordnun t die erſte Berathunga Mengen de renſnabne des

nene ene auf Er in für unſchnldig erlittene
StrAbg Rintelen Ctr Mein n bezweckt die Wiederauf
nahme des Verfahrens zu erleichtern insbeſondere auch für den
Fall daß nach Abbüßung der Strafe Thatſachen bekannt werden
welche auf die Unſchuld des Verurtheilten ſchließen laſſen Das
nach den geltenden Beſtimmungen eine Sühne durch Wiederauf
nahme des Verfahrens nicht erfolgen kann widerſpricht dem
lebenden Rechtsbewußtſein des Volkes und ebenſo wird dieſes
Rechtsbewußtſein dadurch verletzt daß unſchuldig Verurtheilte
keine Entſchädigung erhalten Es iſt zu bedauern daß andere
Staaten uns in der Regelung dieſer wichtigen Frage zuvor

ekommen ſind Der Reichstag hat auch die Nothwendigkeit einer
enderung der Strafprozeßordnung in dieſer Richtung anerkannt

und früher einen dahingehenden Antrag einſtimmig angenommen
Die Gnadenentſchädigungen welche aus den t ſtimmten
Fonds in den Etats der Einzelſtaaten an unſchuldig Verurtheilte
gewährt werden genügen nicht und widerſprechen auch dem Rechts
gefüht Das Gewiſſen der Volkes wird nur beruhigt werden
wenn denſenigen welche unſchuldig Strafen verbüßt haben ein
Rechtsanſpruch auf Entſchädigung gewährt wird Die dafür er
forderlich werdenden Summen werden die Höhe des Gnadenfonds
nicht erheblich überſteigen Stellt ſich beim Wiederaufnahme
verfahren nicht die el Unſchuld heraus ſo ſoll jakeine Entſchädigung erfolgen Hoffentlich wird dieſe Materie die
den Reichstag nunmehr ſeit 10 Jahren beſchäftigt nunmehr endlich
geregelt werden Eine Kommiſſionsberathung halte ich nicht mehr

für erforderlich tAbg Träger dfr Bei der Begründung meines Antrages
kann ich nüch eines unbehaglichen Gefühls nicht erwehren obes des Reichstags würdig t anhaltend und hartnäckig geſetz
geberiſche Monologe zu halten ſich mit Gegenſtänden zu be
ſchäftigen denen gegenüber die verbündeten Regierungen ſich
gleichgiltig und ablehnend verhalten Aber bei Materien von ſo
enormer Wichtigkeit und einem ſo ſchreienden Bedürfniß Zir
wir unſere Schuldigkeit thun und die Verantwortung für die
Unterlaſſung den verbündeten Regierungen überlaſſen Jch habe
immer noch die Hoffnung daß die Regierung ſich beſſert Heiter
keit Dieſe Angelegenheit hat ſeit einem Jahrzehnt ſechsmal den

Reichstag J Sie iſt in Kommiſſionen und im Plenum
mehrfach in allen drei Leſungen mit der allergrößten Gründlich
keit verhandelt und auf die wohlwollendſte Theilnahme im ganzen
Hauſe geſtoßen nicht der Schatten einer Parteiverſchiedenheit iſt
auf ſie gefallen Bedeutende Juriſten haben Bericht darüber
erſtattet vor allem Herr v Schwartze eine Leuchte ſeiner Wiſſen
ſchaft die mit dem ſcharf durchdringenden Urtheil mit einer Fülle
von Kenntniſſen eine edle Humanität verband U
ſich die verbündeten Regierungen gegenüber dieſen unzweifel
haften Meinungs und Willenserklärungen des Reichstags im
Laufe dieſer zehn Jahre verhalten Wohlwollend Das iſt aber
auch alles vielleicht ſchon zu viel Sie haben ſich verwahrt gegen
die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft und
gegen eine geſetzliche Regelung dieſer Materie überhaupt Sie
meinten die Sache würde ſich am beſten regeln laſſen wenn man
dem Kaiſer oder Reichskanzler einen Dispoſitionsfonds für die
Zwecke der Grtſchad gung überließe Das wäre aber die un
glücklichſte und unheilvollſte Löſung weil ſie immer mehr oder
weniger auf einen Gnadenakt re Gnade aber iſt ein
Recht des Verbrechers Entſchädigung ein Recht des Unſchuldigen
Als 1885 der Reichstag einen Antrag auf Entſchädigung für un
ſchuldig erlittene Strafen mit großer Mehrheit annahm erklärte
die Regierung daß zur reichsgeſetzlichen Regelung kein Anlaßvorliege ſondern daß den Einzelſtaaten die Regelung über

laſſen werden müſſe Dieſe Löſung der Frage wäre deswegen
unglücklich weil unſere n Rechts und Reichseinheit
verletzt würde eine Einheit für die ſo viele Opfer gebracht
worden ſind Jch erinnere nur an die Frage der Berufung in
Strafſachen von deren Nothwendigkeit ſo viele überzeugt waren
nud die doch geopfert wurde einer flüchtigen Laune der theoretiſchen
Wiſſenſchaft Reichseinheit zuliebe Ebenſo wurden Opfer gebracht in
Bezug auf die Zeugenpflicht des verantwortlichen Redacrteurs und die
verſchiedene Behandlung der Preß und der politiſchen Vergehen
Und nun nachdem die Rechtseinheit da iſt wird in einer der
fundamentalſten Fragen wieder die Rechtseinheit verleugnet und
auf die Einzelſtaaten verwieſen Das iſt doch zu weit getriebener
Partikularismus Was für Zuſtände würden entſtehen wenn
nun vielleicht in einzelnen Bundesſtaaten ein Entſchädigung der
Verurtheilten eintritt in anderen aber nicht Einen ſolchen Zuſtand

nen doch weder wir noch die verbündeten Regierungen
ünſchen
Der Gedanke der Entſchädigung gehört nicht etwa der Neuzeit

77 ehe e ich die Entfals ihr Ruf hat ausdrücklich die Entſchädigung ausgeſprochenLudwig V erklärte ſie als eine Schuld der Geſellſchaft
Friedrich der Große befahl durch ein Reſtkript ſeinem Miniſter
dieſe Frage ernſthaft zu erwägen in einer Reihe fremder Staaten
und auch in Württemberg iſt ſie geſetzlich ſtatuirt ſchon aus
Rückſicht auf Württemberg müßte das Reich die Entſchädigunausſprechen Das Prinzip der Strafprozeßordnung ſetbſt
erkennt ja die Entſchädigung an da danach einem Verurtheilten
die Koſten aus der Staatskaſſe erſtattet werden können Wenn
jemand jetzt s wird im Wiederaufnahmeverfahren
ſo wird das im Reichsanzeiger verkündet Warum bleibt man
nun hier ſtehen und geht nicht zur Entſchädigung über Dadurch
wird doch nicht das Anſehen der Juſtiz geſchädigt ſondern eher
erhöht wenn dieſelbe ſich bemüht begangene Irrthümer wieder
gut zu machen onſt entſteht bei jedem neuen Fall unſchuldiger

Verurtheilung allgemeine Unſicherheit und Erregung Nicht die
Zahl der Verbrecher vermehrt ſich ſondern die Zahl der Strafen
man hat jetzt viel mehr Gelegenheit ſich ſtrafbar zu machen wie
früher Heiterkeit Schon 1885 hat Abg Windthorſt erklärt
daß das Vertrauen zur Kriminaljuſtiz im Volke abnimmt Er
d W e W Weg Ansgbl Tendenzprozeſſe die aller
ings geeign aren Unſicherheit über die rats greifen zu laſſen e gondhatnng der

Alle Umſtände drängen zu einer Erledigung de tſchädigungsfrage Die Thatſachen ſprechen g8 dentüch W

man nicht an das Gefühl zu appelliren braucht Die Re
gelung iſt um ſo dringlicher in einem Staate der ſich ſo
gern als beſonders ſittlich und chriſtlich darſtellt

Der Antrag Rintelen verquickt mit dieſer Frage eine anderemit welcher dich die Kommiſſion ebenfalls beſchäftigt hatte wo

nach das Wiederaufnahmeverfahren eingeſchränkt werden könnte
falls die Berufung eingeführt würde Ehe wir aber die Be
rufung haben wäre es falſch einen Unterſchied zu machen zwiſchen
Leuten die freigeſprochen ſind weil ihre Unſchuld nachgewieſen
iſt und denen die freigeſprochen ſind weil ihre Schuld nichtnachgewieſen iſt Dieſe Unterſcheidung iſt durchaus willkürl
und deshalb wünſche ich daß unſer Antrag und nicht der Antrag
Rintelen Geſetz wird

Eine Kommiſſionsberathung halte ich nicht für nothwendig ich

Morgen Ansgabe

würde mich aber mit Begeiſterung für eine ſolche erklären wenn R
die verbündeten Regierungen ihre Bereitwilligkeit erklären mit
uns in der Kommiſſion etwas zuſtande zu bringen Es handeltich hier um eine Frage von eminent ſoz politſcher Bedentung

ie werden zur Beruhigung aller Bevölkerungsklaſſen nicht

Und wie haben d

arolina eine Dame die beſſer iſt

Strafrechtspflege iſt unbeſtreitbar

wenig bei wenn Sie ihnen die Ueberzen gebent die Juſ FWwereit iſt wenn ſie geirrt hat Vuck zu ent

endig

atsſekre Jch bin nichtm de Lage r n daß a es un in den

h
hat mich nicht davon gt daß die vorhandenen
fätze ausgeglichen werden en nicht etwa als ob die Regiegen v Enſf gung für unſchuldig erlittene Strafen nicht
wünſchen wenigſtens für einen Theil des Verluſtes Das Ge
hl für die Gerechtigkeit dieſes Verlangens iſt ein ſo allgemeines
aß es niemanden giebt der dieſe Frage grnundſätzlich verneint

Es handelt ſich blos darum wie die Sache angegriffen werden
ſoll Die erſte Schwierigkeit liegt darin wie feſtgeſtellt werden
ſoll ob jemand wirklich unſchuldig verurtheilt worden iſt Wirk
lich unſchuldige Verurtheilung iſt die unerläßliche Voraus
ſetzung für jede Entſchädigung ſeitens des Reichs Wenn jemand
der blos wegen eines non liquet freigeſprochen iſt im Volks
bewußtſein aber noch für ſchuldig gilt die Entſchädigung erhält
ſo iſt das nicht geeignet das allgemeine Rechtsbewußtſein zu ſtärken
Wir ſind darnm an die Frage herangetreten ob es nicht einſtweilen
wenigſtens möglich wäre daß in jedem deutſchen Staate Fonds ge
bildet werden aus denen der Reichsjuſtizverwaltung die Mittel für
die Entſchädigung zur Verfügung geſtellt werden Wenn wir helfen
könnten aber nicht wollten ſo wäre eine geſetzliche Statuirung
der Entſchädigung nothwendig Die Gefahr iſt aber nicht vor
handen daß wirklich unſchuldig Verurtheilte nicht berückſichtigt
werden Bisher haben wir in unſeren Akten nur eine einzige
Beſchwerde eines angeblich nut Verurtheilten der nicht
entſchädigt iſt Deshalb bitte ich Sie bis zur Reviſion
der Strafprozeßordnung ſich mit dem jetzigen Zu
ſtande zu rer Das kann ich verſprechen daß wenn wir
an die Reviſion der Strafprozeßordnung kommen dieſeFrage wie
die der dabei behandelt werden muß Wie ſich die
verbündeten Regierungen dazu ſtellen werden das kann ich aller
dings nicht ſagen Jedenfalls aber wird dann die Sache eher
geregelt werden können

Abg v Strombeck Ctr Jch begrüße die letzte Erklä
rung des Staatsſekretärs und hoffe daß die Materie in nicht
allzuferner Zeit ihre Regelung erfährt Die geſetzliche Ent

ws unſchuldig Verurtheilſer iſt eine Forderung chriſtlicher
erechtigkeit
Abg Schneider Hamm nl glaubt aus der freundlichen

Stellung der Reichsjuſtizverwaltung zu dem Prinzip der Ent
ſchädigungsfrage die Hoffnung auf eine baldige Regelung dieſer
Materie ſchöpfen zu dürfen Handelte es ſich um eine dringende
Forderung der Gerechtigkeit dann werde ſich die juriſtiſche Formdafür ſchon finden laſſen Daß die Forderung aber gerecht und
von alleu Theilen des Volkes erhoben werde ſei kein Zweifel
Einer uneingeſchränkten Entſchädigung wie ſie Abg Traeger
wolle erklärt Reduer nicht zuſtimmen zu können Bei der
Wiederaufnahme des Verfahrens nach einem längeren Zwiſchen
raum werde ſich das Bild der Thatſachen leicht verwiſchen und

as würde in manchen Fällen eine Freiſprechung zur Folge aben
Solle man auch auf Grund einer unter dieſen Umſtänden er
folgten Freiſprechung eine Entſchädigung gewähren DarausTer ch nur eine Erſchütterung des Rechtsbewußtſeins er
geben

Abg Frohme S erklärt die Verzögerung der Regelung
dieſer Frage für etwas Unwürdiges Es müſſe beſtritten werden
daß eine Entſchädigung an ſolche Perſonen die nur wegen eines
non liquet nicht verurtheilt werden dem Volksbewußtſein wider
ſpreche Man trete für das Volksbewußtſein ein wenn es gerade
paſſe Warum verfolge die Juſtizverwaltung nicht diejenigen
Leute die im Rechtsbewußtſein des Volkes für ſchuldig befunden
werden z B Herrn Baare Wenn die Juſtiz ſtets ſo vorſichtig
verfahren würde in der Ahwägung des Rechts und Unrechts ſo
würden viele Tauſende nicht unſchüldig in Unterſuchungshaft ge
nommen werden Die Entſchädigungsfrage müſſe von der Frage
des Wieder aufnahmeverfahrens getrennt werden Ein Jgnoriren
wichtiger Rechtsgrundſätze ſei nicht im Intereſſe der Autorität
der Juſtiz Die Staatsanwälte und Polizeibehörden müßten
veranlaßt werden nicht zu leichtfertig r
zu verfügen Man ſpreche ſo viel von der riſtlichen
Humanität man möge das einmal vom richtigen Ende
anfaſſen Statt Anego leere als Stellvertreter Gottes
deklariren möge man die Juſtizbehörden veranlaſſen nicht Unrecht
z thun Deshalb iſt auch die perſönliche Haftbarkeit der Juſtiz

ehörden verlangt worden Sonſt würden ja fahrläſſige Vergehen
nicht beſtraft Den Apothekergehilfen der Arznei verwechſele trifft
das Geſetz und nur der Juſtizbeamte ſoll fahrläſſig ſein dürfen
Durch perſönliche Haftbarmachung der Juſtizbeamten kann das
Anſehen und die Autorität der Juſtiz nur gewinnen Und wie
oft kommt ein Amtsmißbrauch bei den Juſtizbeamten vor ohne

nachgewieſen werden zu können Wie oft läßt man Sozialdemo
kraten erſt lange in Unterſuchungshaft ſitzen wenn man auch von
vornherein weiß daß ſie nicht beſtraft werden können Unſer
Juſtizweſen iſt korrumpirt nicht durch den böſen Willen Einzelner
ondern durch das herrſchende Syſtem Worüber darf man heute

noch frei und offen ſprechen ohne der Gefahr ausgeſetzt zu ſein
unſchuldig in Unterſuchungshaft zu kommen unſchuldig verurtheilt
zu werden Sehr wahrl links Gelächter rechts Was wird
heute nicht Alles ſtrafrechtlich verfolgt was 20 Jahre lang ſtraf
los war Jmmer neue Begriffe konſtrnirt man um politiſche
Gegner ins Gefängniß zu bringen Die Korruption in unſerer

Präſident v Levetzow erklärt
die letzte Bemerkung des Redners für unzuläſſig Das
Rechtsbewußtſein des Volkes verlangt daß man von der ten
denziöſen Verfolgung politiſcher Gegner abläßt Es liegt nicht
im Intereſſe der Erhaltung des ſozialen Friedens die Juſtiz
noch zu größerer Strenge gegen die Sozialdemokraten anzu
ſpornen Lernen Sie gerecht ſein Sie ſind gewarnt

Abg Dr v Bar dfr Die Anzahl der unſchuldig Verurtheilten
hat ſich in der letzten Zeit fortſchreitend vermehrt Das läßt
doch auf Uebelſtände in der Juſtiz ſelber ſchließen deren Ver
beſſerung wir alle anſtreben müſſen Es iſt uns in unſerer
Strafjuſtiz das verloren gegangen was man in der alten Juſtiz
favor intentionis nannte Vorläufig müſſen wir uns aber darauf
beſchränken durch Annahme des von uns beantragten Geſetzent
vurfs einige Abhilfe zu ſchaffen Die Nothwendigkeit ſolcher
Abhilfe iſt ja auch in anderen Staaten z B in Oeſterreich er
kannt worden Unſer Geſetzentwurf hat ſeine Grundlage in der
Tendenz nuſerer Zeit die eine Verbeſſerung unſerer Juſtizgeſetz
gebung verlangt Eine ſolche Verbeſſerung wird auch in Bezug
auf die Befugniſſe der Staatsanwälte erfolgen müſſen ie
Vorwürfe der Sozialdemokratie gegen unſere Juſtiz zeigen daß
die Annahme des Antrags Träger gerade im Jntereſſe der ſtaats
erhaltenden Tendenzen e Beifall links
Abg e Der Staatsſekretär ſcheint für dieUeberſchrift des Antrags zu ſein nicht aber für den Jnhalt ſonſt

könnte er ſich ſp nicht widerſetzen Man hat heute kein Ver
trauen zur Juſtiz niemand will mit den Gerichten etwas zu
thun haben Gegenüber der hentigen Rechtspflege iſt die Berufung

und h de cinechtrung einer Entſchädigung für Freigeſprochene
eine Nothwendigkeit Dann werden auch die Urtheile gerechter
werden Die Beamten durch deren Schuld jemand widerrechtlich
ſeiner Freiheit beraubt wird müſſen nicht nur vermögensrechtlich
ſondern auch Pro zur Verantwortung gezogen werden

edner bringt ben Fall Peus zux Sprache die Verhaftung wegen
Fluchtverdachts auf Grund einer Anklage auf Majeſtätsbeleidigung
u Hochverrath blos weil er in einer Verſammlung darauf h ſenhabe daß es rn eben habe und ne jetzt Länder gebe
in denen es keinen a gebe Man hat ihn aus der Unter
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NeunAbg Munckel df Der von uns eingebrachte Geſetzen
bezweckt nicht denjenigen richterlichen Beamten der wert
oder ſahrlaſſia einen Amtsmißbrauch begangen hat daſür haftbar
zu machen Er iſt vielmehr eine Art Un allverſicherung gegen
juriſtiſche Unfälle und vielleicht bringt der Staatsſekretär im
Reichsjuſtizamt bei Herrn v Boetticher in Anregung einen Ge
ſetzentwurf zur Ausdehnung der Unfallverſicherung für ſolche
Unfälle vorzulegen c Wenn ich darauf rechne daß
alle welche nicht hier ſind dem Geſetzentwurfe zuſtimmen dann

wirb er eine impoſante Majorität erhalten die noch größer
wird wenn ich die hinzurechne welche ſchweigen Wenn ich an
nehme daß dieſelben konſentiren ſo ſtütze ich mich auf die rechte
Seite des Hauſes welche durch ein feierliches Schweigen gezeigt
hat daß ſie voll und ganz auf dem Boden des Geſetzes ſteht
Geiterkeit Wir im Reichstage ſind ja im ganzen beſcheiden
und als beſcheidene Leute für jedes Entgegenkommen der
Regierung dankbar Deshalb ſind wir auch dankbar daß
der Stagtsſekretär ſich überhaupt geäußert hat eiterkeit
Was er aber in Ausſicht geſtellt hat erſcheint mir als
das Reſultat einer zehnjährigen Bemühung nicht ausreichend
namentlich wenn ich erwäge daß man nachdem eine ge
wiſſe Zeit verfloſſen ſein wird anfangen wird zu erwägen
inwiefern ſich dieſem Prinzip wird näher treten laſſen Be
keit Hoffentlich erleben wir das noch Jch habe den Wunſch
daß die Kundgebung des Reichstages in dieſer Sache
eine möglichſt einmüthige iſt

Mein perſönlicher n ginge ja noch weiter die Unter
ſuchung auch für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft auszu
dehnen Wenn jemand für Wetzel gehalten wurde bis es ſich
herausſtellte daß er es nicht war ſo war es doch nicht ange
nehm für ihn Und man entſchuldigte ſich dann nicht einmal
vor ihm als ob er ein Unrecht gethan hätte feſtgenommen zu
werden ogurtelt Aber ſo weit wie Herr Stadthagen
möchte ich doch nicht gehen daß wenn einmal ein Falſcher er
griffen wird immer der Staatsanwalt daran Schuld hat Dann
würde im ganzen deutſchen Reiche kein Staatsanwalt zu finden
ſein außer vielleicht Herr Stadthagen ſelber Heiterkeit
und auch er müßte dann immer in Unterſuchungs
l ſitzen Heiterkeit Andererſeits aber möchte ich um
ottes willen warnen wie Abg Rintelen es

will ein Geſetz zu machen das zugleich ein Geſetz zur Verhütung der nachträglichen Ermittelung von unſchuldig Verur

theilten wird
Jn ſpäter Zukunft will der Staatsſekretär die ganze Straf

prozeßordnung revidiren bis dahin wollen wir aber wenigſtens
den einen Rechtsgrundſatz zur Ausführung bringen Wenn man
das Wiedergufnahmeverfahren für ein Unglück hält weil Jrr
thümer Zachgewieee werden dann beſeitige man es ganz man
mache es aber nicht von dem Geldpunkt ahhängig Wer un
ſchuldig verurtheilt war ſoll eine geſetzliche Entſchädigung fordern
können Man hat bis jetzt wo es nicht an den Geldbeutel ging
keinen Unterſchied gemacht ob jemand wirklich unſchuldig war
oder ob ihm keine Schuld nachgewieſen iſt tzt aber ſchlägt
uns das Gewiſſen und wir ſagen Der Mann iſt unſch
aber ihm noch Entſchädigung zahlen nein das geht nicht ſounſchuldig iſt er nicht Heiterkeit Das freiſprechen Urtheil ſoll
nie überzeugen Ja was dann Das gegebene Geld ſoll doch
kein Aequivalent für die Unſchuld ſein Sie legen das non
liquet aus ob es hieße semper aliquid haeret Heiterkeit Wenn
auch in dem Falle e v gewährt wird daß ein non
liquet vorliegt ſo werden ſich die Staatsanwälte drei und vier
mal überlegen ehe ſie eine Verfolgung einleiten Wir wollen
daß wenn ein Richterſpruch aufgehoben iſt auch die vollen Kon
ſequenzen dieſer Aufhebung eintreten ohne Rückſicht auf
die Anſicht irgend eines Beamten ob eine oder
halbe Unſchuld vorliegt Heiterkeit Dieſer trag d

ips ſoll aber zeigennur ein Mi eines er
chstag nicht ganz machtlos iſt Wenne emüthigkeit annehmen ſo ſte zu erwarten daß er nim Volke Anklang ſinden ſondern auch auf die Entſchlüſſe der

8 des Eindrucks nicht entbehren wird Lebhaſter Beifall li s
nks

Die Debatte wird geſchloſſen
Perſönlich erklärt
Abg Lingens Ctr Man hat mir auch hier den Ausdruck
Der Unteroffizier iſt der Stellvertreter Gottes

imputirt Jch muß alle derartigen Behauptungen als unwahr
zurückweiſen denn ich habe in der Budgetkommiſſion und im
allgemeinen mit Bezug auf Autorität und Gehorſam betont daß
nur der Gehorſam als menſchenwürdig gelten könne der aus
höheren Rückſichten erfolge gegenüber Gottes Gebot Vom
Unteroffizier und vom habe ich gar nicht geſproebenſowenig von dem dem Unteroffizier zduldigen Gehorſam

Zuruf Das r ganz dasſelbel
Ein Antrag auf Kommiſſionsberathung iſt 7ä geſtellt daher

wird die zweite Leſung im Plenum ſta
n vertagt ſich das Haus Nächſte er reitag

1 Uhr Egſed betr die Einziehung öſterreichiſcher Bereinsthaler
Etat der Eiſenbahnverwaltung

Schluß 4 Uhr 45 Min

Verein für Erdkunde zu Halle
Sitzung v 10 Febr

Die Vollendung des 19 Vereinsjahres gab Veranlaſſung
zu einem Rückblick auf dieſes Jahr welches dem Verein leider
auch ſchmerzliche Verluſte gebracht hat Als eine große Errungen
ſchaft des letzten J muß es bezeichnet werden daß der
Verein ſich nun auch mit der Kunde von c rovinz und
unſerer engeren Heimath vor allem beſchäftigt hat ſ das erſte
Heft des Archivs erſcheinen konnte und die Heimaths
kunde demſelben bald folgen wird Auf eine im Fragekavorgefundene Anregung wurde mitgetheilt daß die Kuppe des

tersberges d h die Stelle der Kirche 243 m über dem Meeres
ſpiegel und 168 m über der Saale an iſt

Der Verein beſölgß einer Einladung fol bei der
Enthüllung der Nachtigalbüſte im iner
durch ein Mitglied vertreten z laſſen und einen Kranz an der
Büſte ſeines r renm

Darauf erhielt Herr Dr Walther
ſeinem Vortrage über den
Vereinigten Staaten von Nordamerika
bringt Reiſenden d die Prairien dese

z edas Gebirge eine Breite t die
Alpen vo bisen a a W Como re u

u mdoppelten Größe d In dieſee wenn weil S e Waſſer
folgedeſſen beträgt der Sag des
je nach der Jahreszeit ß der See



ober wen und din och ege
udelten

Der Sufter dieſer ſonderbaren Religionsſelle war e
untergekommener MeSmith ein viel herumgeworfener und nſch

der aber in rer Erde ud ſeinemu uftreten und du3 zu v We neigendes Weſen Eindruck machte Jn der
offnung auf Vortheil gy er ſich als Propheten aus und benutzte

m da z ndene Manufkript, welches er ſchlau angefert gt
und vergraben hatte und welches im Jahre 1830 als book of
Mormon eben wurde Obwohl ſpäter abtrünnige
Mormonen Enthüllüngen über dieſen Beirug gemacht haben
hat die der Mormonen immer weiſfere Ausbreitung
gefunden nun gerade die Feindſchaft von vielen Lenten
machte die Mormönen zu Märtyrern von denen mancher

inen Glauben mit dem Tode beſiegeln konnte Vielen brachte
r mormoniſche Kommunismus der nur das nothwendigſte
rivateigenthum erlaubte eine Erfüllung ihrer Jdeale Ferner
g die Sekte durch das Geheimmnißvolle ihrer Religionslehre

manchen an Vor allem aber hinderte ein äußerer Zwang die
Neubekehrten an der Rückkehr die Leute waren zwar bereit
willigſt durch die Wüſte nach dem Salzſee geleitet worden hier
aber wurden ihnen ihre Beſihthümer abgenommen und ihnen ſo
die Mittel zur ging entzogen Dazu ſchüchterten geheime Vehm
erichte durch Mord die Abtrünnigen ein Alle dieſe Zuſtände
nd aber nach Eröffnung der Bahnen nach den beiden Oceanen

aufgedeckt worden und die Religionsgemeinde kämpft nunmehr
einen ausſichtsloſen Kampf um ihr Daſein Schon nach kurzem
Cage das book of Mormon nicht mehr und es wurden weitere
Offenbarungen geſammelt die für die Heiligen von Chriſtus vom
üugſten Tage, wie ſich die Mormonen nennen ebenfalls bindend
id Dieſe Offenbarungen welche nach ihrem Glauben noch
ute geſchehen brachten ihnen die Glaubensſätze Regeln für ihr

guihes eben und auch die Vielweiberei Der ganze Staat der
ormonen iſt hierarchiſch aufgebaut er wird e von einemräſidenten einem hohen Rath von Aelteſten Biſchöfen Prieſtern

ehrern Leviten uſw Jhre Gebräuche erinnern an diejenigen
der Freimaurer und fo iſt wie bei dieſen jeder Abtrünnige durch
einen Schwur gebunden das Geheimniß ſeiner früheren Religion
u bewahren will er nicht den Vehmgerichten zum Opfer fallen
m Jahre 1852 wurde die Vielweiberei verkündigt und es erhob

ſich ein großer Streit darüber Jedoch nahm die Polygamie
einen ſolchen Umfang an daß im Jahre 1882 ſeitens der Ver
einigten Stagten ein Geſetz gegen dieſelbe erlaſſen wurde trotzdem
ſind die Anklagen und Beſtrafungen wegen Polygamie außer
ordentlich häufig

Außer heruntergekommenen Glücksrittern zählten die Mormonen P arienb 2Dawraw 5 297377
auch Leute von untadelhaftem Leben zu ihren Anhängern und Berliner Börse abe denn z vor
dieſe riſſen durch ihren Fanatismus manchen mit ſich fort Durch 3 Weimar Gera 32 87,8062ſe iſt das Staatsweſen gedeihlich entwickelt allerdings auch durch 11 Februar Werrahahn 4 101,306
ſchlaue geſchäftliche Manipulationen die ſchließlich zur Gründung
der Mormonenbank führten deren Kaſſirer der vor keinem ſ rsänaungs Kursliete u den Ausländ Visenb Stamm u
Betruge zurückſchreckende Smiih war bis er durch Meuchelmord Mlephoniseen überein Stamm Prior Aktien
ſiel Sein Nachfolger führte die Mormonen nach dem Salzſee kirungen im gestr Abenäbiatt ar
und gründete hier die Saltlake City 20 km vom Strande de Oesterr Frz Lokalb a 78 25b
Sees entfernt Bald erhoben ſich Häuſer in rechtwinklige Deutsche Fonds u Staatspap Hesterr Südb a e 43,60b
Straßen die mit Bäumen bepflanzt waren Durch jede Straß Raab Oedenb Ebenlief ein klarer Bach von Quellwaſſer die Häuſer waren von Bad Staats Fis Anl 333 276 7 Auhur I 28 80 b

nd e Fenſter mit dern S e e e e e ea entrum er Stadt ilden roße Verkaufshallen Kurhess Sch 355 i in gar u 1 beunter ihnen das Mormonenkaufhaus elektriſche Bahnen verbinden 4 125 St her i a Sehr
die einzelnen Staditheile unter einander Um die Stadt welche nen 20 r i 108 20 Südital feridionaux s
30,000 Einwohner zählt zieht ſich eine Mauer von Lehm und Köln AMind Pr Anih 31 136,005 St Paul Alineap Ma
Steinen welche einſt gegen die Jndianer aufgerichtet wurde Pessaver St Pr Ani 3 189,706 i ueitzurg g
Redner ſchilderte dann eine Reihe von Gebänden an der Hand Hamb 50 Thlr Ioose 185,25 e re 00ühag 128 40b ilhelm Luxcmburg 3686,500ahlreicher Abbildungen hervorzuheben ſind das Bureau des Lübecker 32 128 e Weet Sieiiſanisehe 31 58,780
Präſidenten das Zehnienhans und der Tempelblock mit ſeinen M l e

bereits en rege en dieſe u uetet beiſpielsweiſe Sitzplätze für 106 erſonen Jn dieſer gationenHalle wurde zur Feier einer Comiteberſammlung ein Konzert Ausländisoho Ponds herr U II I
veranſtaltet zu welchem der damals in dieſem Gebiet ſich auf erh 4 a ehaltende internationale geologiſche Kongreß welchem der Herr Fee T Braunsehweigische 41 106 500
Vortragende angehörte ebenfalls geladen würde nie War Pto vir T WUübeek Büehengarant 4

Vom Thurm der Kirche überblickt man jetzt eine reich geſegnete Kopenhag Siadt Anl 3 NMagdeburg Wittenb s
Gegend und ſoviel des Abſchreckenden und Lächerlichen die Mor MalländerloLire Loosel 109,40b2 Mainz Ludw 68 69 gar 4
monen an ſich tragen ſie haben es doch fertig gebracht eine Oaſe Oesterr Pa W a 75 2 102,600
in der Wüſte zu ſchaffen 83 125 o AMecklenb Friedr Frzb 3Reicher und wohlverdienter Beifall lohnte den Vortrag dem 93 16864 er Loos 321 o Obersechies Lit E i
ſich nach Betrachtung der trefflichen Bilder und eine Sammlung on Schatz Ob Oetpreuss Südbahn 4
freundlichſt zur Verfügung geſtellter ſüdafrikaniſcher Photographien o Präm An 1864 5 1146,000 Saälbahn 3 i 94,600
ein fröhliches Feſtmahl anſchloß do a 1866 5 140,00B en 1100,006Spanische Ext AAlbrechtsbahn 5h Türen n ne S r rä önt 20 10 ministr uschtehraderG 45103,006alte W e r v e4 h See 2103,00alle 12 Febr Orig Ber e geſtrige wur o 400 Eres Loosel 75 90b oren ung hatte ſich mit einem Falle vorſätzliſcher Ware r 3 e do Silb Pr 482,909

7rand ſtiftung zu beſchäftigen Angeklagt war die verwittwete 40 Grundentl Du rot
Arbeiter Auguſte Kohlmann aus Salzmünde aus Suhl ge Türk Tab A ab 7 Ga Ka u 1661 a 86,756
bürtig 60 Jahre alt vorbeſtraft wegen ſchweren Diebſtahls Ital Fis Obl v St gar 3656,605mit 4 Monaten Gefängniß Angeklagte wurde aus Unterſuchungs Deutschersypoth Pfandbriefe Fageh Oderb Gold s9 496,600
aft vorge in der e ſich ſeit dem 9 Mai v J befindet do Silb Pr 89 4 79,200ie zur La gelegten erbrechen hat ſie in der Nacht zuin Anhalt DessauerPfäbr 4 101,250 Kronprinz Rudolfsb 4 82,80b2

i Deuts Gr Kr Präm I 3 112,00b20 do Salzkammergut 4 11100 10b626 Mai dann in der Nacht zum 8 Mai und amS i ſ do II Abth 3 108 10b20 Lemberg Czernowitzer 4 80,00b8 Mai v J zu Salzmünde verübt einen Einbruch beim Gr K B II Ia u Oest Frz Staateb alte 3 685,250
Gaſtwirth Haftendorn dann einen Einbruch beim Bahnhofs TI p 3 96,30d20 ao 18741 3 82,755
Gaſtwirth Moſig und zuletzt die Brandſtiftung in der dortigen D är B IV rz 110 3 96,300 do 18851 3680,80B
Arbeiterinnen Kaſerne des Oberamtmanns Zimmermann ie do V x2 100 3 75B do Ergänzungsn 382 25d0
Brandſtiftung iſt am 8 Mai abends gegen 6 Uhr erfolgt das Deuts Grundsch Obl 4 100 s0b2 o o Gold Pr 4 100,256

i el do do do i 94,00b20 Oesterr Lokalbahn 86,000Feuer iſt bald bemerkt und dann ſchnell gelöſcht worden ſodaß Hyp Präbr 4 101 30b20 do Nordwestbahn 5 92,753
kein weſentlicher Schaden entſtanden dir Beurtheilung des r à 160 4 ſioo o Pileen Priesen
Thatbeſtandes den die Angeklagte vollſtändig einräumte kam ein einiger Uyp Frap 4 100,80b2 Südöeter Hahn Lomb 362 60v20
ſchwieriger Umſtand in Frage nämlich der Geiſteszuſtand der o I unkdb bisigoo 4 101,700 do Obligationen 5 104,000
alten Frau die in hohem Grade der Truntſucht ergeben do Präm Ptdbr 4 I1as sos Ungar Nordosthahn 5 87 90i Nordd Gr Gred Pfäb 4 100 90 be do do Gold O 5 108 25b2Biſt und ihr ganzes Denken und Trachten darauf gerichtet Zu 94 700 do Eisenb Silb A an 66,906

5t Branniwein zu bekommen Gelingt ihr dies nicht P r al 8 2 ar Kus Euenb o 3
o begeht ſie allerlei um ihr Lieblingsgetränk zu erlangen Es Zeue re 100 4 101,00b20 Ivangorod Dowbrowo 96,750
alt deshalb zu prüfen ob die Angeklagte zur Zeit der P Ptd III rz 1101 5 113,5062 Koslow Woron 1889 487 40b
egehung ihrer ſtrafbaren Handlungen in einem Zuſtande der do III V u VI rz 100 5 106 ba Kurs Chark Asow 89 4 88 20b20

Unzurechnungsfähigkeit ſich befunden nämlich entweder in einem do VII VIII X z 100 4 I00 7oba Kurek Kiew zgen von Belvußtloſigkeit oder lrankhafter Störung ihrer 37 r 7 an Tone Aer es be
eiſtesthätigkeit durch welche ihre freie Willensbeſtimmung aus Centrb Plab r2 100 3 101 758 Moseo Sinolensic 5 99,00e0

eſchloſſen war Solcher Zuſtand bildet einen Strafaus o do 16901 4 103,00b20 Rjasan Koslow 4 87,00d
chließungsgrund es wird dazu auch ſinnloſe Trunkenheit do do i 93,70b e Rjasehk Morezansk 5 99,20
gerechnet Betreffs des Diebſtahls und des Diebſtahlsverſuchs Pr Centr Komm Ob 3 i 93 70b20 Rybinsk Bologoye s 86,750
wurde erörtert wie dieſe von der Angeklogten mit ziemlichemn Fr Hpua B Vlzu i nene 13
Raffinement ausgeführt worden und zwar lediglich zu dem Zwecke m i 7 Wusehau Wienerioer 2 96,80
Branntwein zu erlangen Dies iſt ſchon bei dem früheren Dieb Pr p G Certif a do ser 4 96,80
ſable der Fall geweſen Beim Gaſſiwirth Haftendorn hatte ſie Rhein Hyp Ptab 1800 4 100,400 do 1er 4 696 80b
n erwähnter Nacht eine Fenſterſcheibe eingedrückt war ein do do 3 93,000 Wadikawkas Oblig 439,30b 6

gelten gen dann Juf die Suche nach Branntwein gegangen Sehle R C B rhguuo u r Tier ind
0 T orthern Iac I biskfi w aber nicht gefunden Als Herr Haftendorn durch Su a Bodenkredit 4 l101 7oe W w u

ch erwacht in ſeinem Hauſe nachgeſehen ob etwas a III rz 1937 6 106,2064eſchehen ſei war die Angeklagte bereits wieder herausgeklettert Eaenvbann Stamm Artien re Kauw u 1028 wo
un aber zu einer offenen Hinterthür ins Haus gekommen und St Louis Fr 198311 6 108,000hier der drgn Haſeadörn begeguet die von ihrem Manne ſchon Baltische zar 3 7 o o 1081 5 68,000

den Einbruch erfahren Die Kohlmann hatte dabei ohne verlegen ungen t Se wwerden ſogleich ihre Bitte um einen Schnaps geäußert ben Ital Meridional Eb 79 126 5002 Fortug Eisenb 0O 1886 35 10b

r Frau Haſtendorn aus Menſchenfreundlichkeit gegeben da Jura Siwpl kv Venibi vo 1889 n 27 000nicht gewußt daß die Kohlmann den Einbruch verübt hatte Kretelder h 99 80 du Sehwei Centralv i

uf die von Frau Haftendorn an ihre nächtliche Beſucherin ge Kretfeld erainger o e
chtete Frage Lach dein Zwecke thres Erſcheigens hatte Frau e Güeerb 78 e Nordosten

ntwortet dachte ich fän e Beim Gaſtwirth Serd E iyy s 83,750An n r n t gen r d r S rer Dre do Lit B s 81,75jernung e rahts Prioritaten ztters mittels ens deſſelben n mittels Einſteigens Bank Aktient inng als Beute eine ziemlich volle Zwei Breelau Waren ſo c er
terflaſche mi nntwein erlangt hatte die ſie mit nach Derunana vranan m his gern e s ſce

Wier Fobünng ig hatte Den Fußmag ihrer eigenen Aebe e
einem anderen Geſäße gufbewahrt die leere u
im Abort n worden Um nun den der Angeklagien zur Brandſtiftung zu ermitteln wurden der

ngekiagten bezüglich Fragen vorgelegt Sie ſollen am 8 Mai
abends 6 Uhr in ihrem Zimmer Feig ugelegt haben Ja
Weshalb thaten Sie das Weil ich Schnaps getrunken hatte
Wiſſen Sie warum Sie das Se angemacht haben Ja
n meinen Gedanken habe ich Stroh angeſteckt und Hobelſpäne

warum weiß ich nicht Auf Befragen wie viel Schnaps ſie
damals getrunken erklärte ſie für 15 Pfg eiwa außerdem pre

rie zu nach Anlegen des Feners fortgegaugen und aufreppe re Sbennachbarin begegnet zu ſein der ſie erklärt

habe Nun mags kommen wie es will Die Angeredete hatte
am Rauche ſogleich gemerlt daß etwas geſcheßen war worauf
durch den Jnſpektor mit Hilſe von Arbeitern die ebenfalls auf
merkſam geworden das Feuer ſchnell gelöſcht worden iſtGefährlich hätte deſſelhe werden können wenn es zu ſpäter Stunde

er wäre ſodaß Hilfe nicht ſo ſchnell hätte beſchafft werden
können Die Zuckerfabrik und die Brennerei nahe bei der Kaſerne
wären dann wahrſcheinlich vom Feuer mit ergriffen worden
Eine abermalige Frage Welchen Beweggrund hatten Sie zur
Brandſtiftung beantwortete die Angeklagte mit den Worten
Jch dachte du wirſt einmal ſo hintenan geſetzt und da wollte

ich mich fremd machen von Salzmünde Wollten Sie ins
Zuchthaus dieſe Frage blieb unbeantworlet Steckten Sie
das Feuer an daß es brennen ſollte Ja ich wollte es ausmachen
Da ging es nicht Dann ging ich hinunter und ſagte es Frau
Jalkob Nach dem Brande am betreffenden Abende halte die
Angellagte geänußert es nicht geihan zu haben andern Tages
aber hat ſie ein offenes Geſtändniß abgelegt Betreffs des
Hauptpunkltes nämlich die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten
zu ermitteln kam es auf das Gutachten des Hrn Dr Strube
Kreiswundarzt und Gefängnißarzt an der ſich fr ausführlich

äußerte Jm Gefängniß habe ſich bei der Frau keine Spur von
Geiſtesgeſtörtheit gezeigt Sie liebe es einen großen Wort
ſchwall zu machen und ſei ſehr beredtſam Jn Salzmünde ſo
habe ſie geſagt habe ſich niemand um ſie bekümmert und ihrniemand Eſſen gegeben weil ſie allein geſtanden Um bei dem
Mangel an warmemn Eſſen ſich doch etwas Warmes zu verſchaffen
habe ſie zuweilen Schnaps getrunken Als eine Säuferin wollte
ie aber nicht gelten Man habe es hier augenſcheinlich mit einer
ogen Quartalſäuferin zu thun d h mit einer Perſon die

h e e i vatetremens ein in welchen ande der Betreffende von Wahn
wird zu deren Verſcheuchung er alles mögliche

unternimmt Ob die Angeklagte damals ſich in ſolchem enden kann der Sachdenſ de nicht wiſſen da er d ſelbee ſpäter rgeſehen Bei den Diebſtählen aber ſei ſie nicht
e e geweſen was aus der Ausführung und deinBenehmen der Angeklagten nach Verübung der Diebſtähle zu
Zehn Sie habe ſogar große Schlanheit dabei bewieſen
Schwieriger liege jedoch die Frage der gurſrzgg ähigkeit im
Sinne des s 51 Sir B betreffs der Brand tning An
ſcheinend habe ſie da ihre Säufer Periode gehabt ſinnlos be
trunken ſei ſie aber nicht geweſen Aus ihren Aeußerungen gehe
die Abſicht der Brandſtiftung hervor wonach ſie von Salzmünde
wegkommen wollte Der g 51 könne hier alſo nicht herangezogen
werden es komme jedoch etwas Anderes hinzu Jhr ganzes
rechtliches Denken und Empfinden bewege ſich in anderen Bahnen
als dasjenige anderer Menſchen es zeige die Signatur des
moraliſchen rin ns Jm Gefängniß ſei ſie eine gute
Arbeiterin geweſen Es würde angemeſſen ſein ſie in eine Au
ſtalt zu bringen wo ihr keine Gelegenheit geboten iſt wieder in
Trunkſucht zu verfallen Jhr geiſtiger Zuſtand ſei herabgeſetzt
ihr Denken und Trachten richte ſich auf Alkohol Das Gefäng
niß würde ſonach für ſie eine Wohlthat ſein oder auch die Unter
bringung in einer geſchloſſenen Anſtalt dürfte ihr zuträglich wer
den Bewußtloſigkeit der Angeklagten bei der Brandſtiftung
ſei ausgeſchloſſen Krankhafte Störung der Geiſtesthätigkeit durch
welche ihre freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen ſei auch nicht
vorhanden denn ſie wiſſe ganz genan daß Strafe auf ihrer
Handlung ſteht Freie Willensäußerung ſei nicht ausgeſchloſſen
denn Pyromanie Trieb zur Brandſtiftung werde von denAerzten nicht angenommen Für Dugrlalsſaufer ſei 1 Liter

Schnaps hintereinander zu trinken etwas Gewöhnliches Nach dieſem
Gutachten erfolgte die Zrogetelung wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung wegen verſuchter Brandſtiflung und wegen der beiden
Diebſtähle Nach 40 Minuten Berathung bejahten die Geſchwo
renen die 3 Hauptſchuldfragen und auch die betreffs mildernder
Umſtände bei den Diebſtahlsfällen Bei vorſätzlicher Brand
ſtiftung 5 306 Str kennt das Geſetz keine mildernden
Umſtände Die Angeklagte erklärte nichts einzuwenden zu haben
nur ihre 9 Monate Unterſuchungshaft möchten ihr abgerechnet
werden Dem Strafantrage gemäß erfolgte Verurtheilung zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ohne Aberkennung der bürger
lichen Ehrenrechte die beantragt waren 6 Monate wurden derregelmäßig ihre Arbeit verrichtet bis plötzlich die Sucht über ſie

kommt Schnaps oder ähnliches zu trinken Solcher Zuſtand Angeklagten als verbüßt erklärt

Bank f Sprit u Prod 3 59,100 Nordd Eiswerke 3 b 66,50 b
Barmer Bankverein 6 1107,256 Omnibus Gesellschaftſt2 208,75B
Berliner Handels Ges 9 138,25b2 OppelnerPortl Cemnt 69103 50b2
Braunschw Bank 55105,106 Pferdebahn Ges
Cöln W u Komm 6 93,750 Braunsehweiger 5
Cob Goth Kredit Ges 5 94,90b2 Breslauer 6 120 00bzB
Danziger Privatbank s Stettiner 2 67,50BDeutsche Grundschuld 6115,750 Sächs Stickmasch 094,506
DeutscheNationalbank s 97,25b2 Siemens Glas Industr 12 142,00b20
Essener Kredit 7 Strals Spielkart St P 625 95 90b
Geraer Bank o 656,500 Vr Deutsech Petr St O 109,50b20
IIamburg H 8 1125,606 Ver Köln Rottw Pulv 13 152,250
Hamb Com u Disc 5 Wilhelmshütte 3 e 60 10b20
do Vereinsb 5000 E 11 PAuckerfabr Fraustadt O 69,000

Königsberg Vereinsb 4 100,250
Leipziger Bank 6 126,2560
Lübecker Kommerzb 7 1115,300
Mecklenb Hypotheken 8 126,800 Bergwerks u Hütten Ges
Nordd Grund Kredit o 79,50b20
Oesterr Länderbank 6
Oldenb Spar u Leihp i JAnhalter Kohlenwerkeſ 6 101,7562
Prenss Immob Ab p St 15 274,000 Baroper Walzwerk o 63,506

do Leihhaus konv 8 92,250 Berzelius 12 116,50b20
Rhein Westf Bank 6 47,2540 Braunschw Kohlenw s
Weimar Bank konv 11 110,006 do St Pr 6 77,7562Westfälische Bank 6 106 00b2B Consolidat Bergw ſ21 155 10B
Wiener Bankverein lIConsol Marie 2 47,756Wiener Vnionbank s SCLonsol Redenbh St Pr 34,00620

n m i 10 relsenkire ussstahll 506Industrie Aktien Wo tarten t e
ilt 950 do t Pr 606anno 15 Hagener Gussstahl 8 I113,756

S Bau Ausführung s 87 256 Harzer Eisenw Konv 0 8,10b2
S 3 Berl Charlotten b 1 149,25b20 do do St Pr 36,500
5 do Neustadt 0 73 60hb2 Hugo Bergwerk 10 84,00b0
S 3 Passoge Konv 3 69 00b20 Kattowitzer 10 123,50b20
Barar 10 192,250 Königin Marienhütte 7 68,40B
Berliner Lagerhof 0 83,00h2 König Wilhelm conv 25 127,10 v

do o St Pr 0 108,50b2 do Zt Pr ſ80 172 00b
do Musik Pietschm 10 Rhein Antr Kohlen 10 80,75b
Braunschweiger Jute 6 118,50b20 Rheinisehe Stahl Lit C 11 136 80
Berl Wilmersd 6 1148,00520

5 1103,256

utzke Metallindustr 10 76,006b2 SCharlottb Wasserwerk 8 218,000 Oblig v Tndustr u Berg Ges
Chem Fabr Scheriug 19 202,50baB T
Danziger Oelmühle 5 119,258 Allg Elektr Gesellseh 4 97,00B

do do St Pr 4 1115,506 Aschersleh Kaliwerke 5 1102,506Deutsche Contin Gas 10 156 4062 Bochumer Gussstahl 4 102,00 ha
Düsseldorfer Waggon 13 147,00 Dessauer Gas 42106 106
Elberfeld Farbenfabr 17 185,80bz2 Dortmunder Union 5 111,256
Erdmannsdorf Spinn s 89,00b2 Gr Berl Pferdeb n II 4 1101,00b20
Friedrichshöhe A A Hamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 86,00 b Henckel Obligationen 101,00b2
Gummi Fab Fonrobert 3 70,250 Hibernia 42103 006

do Voigt Winde 7 118,0062 Laurahütte 212 102,40b2
do Volpi Schlüter S 95 006 Lwise Tiefbau 42 101,506

Harburg Wien Gummi 29 249,006 Naphta Obligationen 6 101,60b20
Jeserich Asphalt 5 80,000 Norddeutscher 93 4 68659,906
Kaiserhof konv 8 1107,75b20 Oberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 111,00b do Fisen Ind 4 101,806
Kurfürstendamm Ges 1845 be Passage Akt Bauver 4 100,00B
La Veloce Ital D 72,750 Solvay Obligationen 5 1102,605
Ludw Löwe Co 18 220,100 Thale Eisenwerk 4 99,008
Mäalzerei Wrede 6 385,00b2 v Thiele Winkler 4 99,800
Magdeburger Baubank s 82,000 Westf Gruben Verein s 202,006
Neuss Wagenbau 3 84,750 IZoologischer Garten 5 1106,496

m

Präümien Kursbericht

Vorprämien Stellagen
III ebr März Febr MärzOesterr Kr Akt 1709,167 171 /3,72 /3 67 I2a12

Bexl Handelsges 139 18 1408,/3 lelDarmsiadt Bank 127,a8, 129

Disch Bank Akt S SDise Kommandit 1869 2a86 /2 187 38 S 15Hresdenor Banie 1381 I a /8
Nationalb f Dtsch J SDux Bodenbach eFranzosen

Gottherd 2 SLombarden

Mainz Ludwigsh S 2 SMarienb Mlawka 7Ostpr Südbahn 1148,/2Sehweiz Nordost S h Sdo Union SWarschau Wien
Bochum Gusstahl 1128 1132 23 6 10
Dortwund Union 58/1 59,2 4 8Gelsenkivehen 1378
Harpener 141/2 143,3 S 13 bNibernia 2 130 gst unLaurahütte 105 107,2 sNordd Lloyd

Dynamwit h 2 2r 4 Ih 913 18Orient Anl III

h z in h S rohUngnar ren un neon Türen 110

e

m
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